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Herren, Bezirksliga

TSV Laubach : TSV Bad Saulgau 
Samstag, 23.09.2023, 19:00 Uhr

Egle bereitet dem TSV Laubach den Weg zum Teamerfolg

Im Spiel der Herren, Bezirksliga traf der TSV Laubach am vergangenen Samstag auf den TSV Bad
Saulgau. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant
für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den
Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Thomas Wiest. Bemerkenswert war, dass der TSV
Bad Saulgau diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Zwischenzeitlich mussten Keller / Egle zwar einen Satz
abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Härle / Reichle aber dennoch sicher mit 11:6, 11:8, 8:11, 11:5 ein.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen sicheren
Punkt für ihr Team holten Riedmüller / Wiest beim 11:8, 11:7, 13:11 gegen Butscher / Burth. Beim
folgenden 0:3 gegen Huber / Katzer fanden indessen Meisterhans / Egle von Anfang an recht wenig
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Nach
den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. 11:8, 8:11, 8:11, 11:4, 6:11 hieß es am Schluss, als Frank
Riedmüller und Jürgen Butscher sich am Tisch gegenüber standen. Jochen Keller überzeugte im
Match gegen Peter Härle, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 11:9, 6:11, 7:11, 11:4, 11:8 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Daniel Egle und Matthias Burth die Schläger kreuzten. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Frank Meisterhans und Roman Huber beendet, das
Frank Meisterhans letztendlich gewann. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei einem Spielstand von 5:2 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Elias Egle den Gastspieler
Günter Reichle in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. In
toller Verfassung präsentierte sich Thomas Wiest im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Thomas Katzer. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Frank
Riedmüller danach das Match, welches im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet
werden konnte, mit 1:3 gegen Peter Härle abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Jochen Keller
nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Jürgen
Butscher. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Butscher endete. Völlig ungefährdet war im
Anschluss indessen der Sieg von Daniel Egle gegen Roman Huber nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:6, 11:9, 7:11, 11:2 nicht verloren. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:5. Frank Meisterhans kam mit der Spielweise von Matthias Burth am Tisch gut zu Recht
und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als
ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Hin und her schaukelte die
Begegnung zwischen Elias Egle und Thomas Katzer, bevor das 2:3 feststand. Thomas Wiest
gewann sein Spiel gegen Günter Reichle eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 11:8, 11:7, 11:6. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Laubach war unter
Dach und Fach.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Laubach nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Tailfingen-Margrethausen II am 30.09.2023 möglichst erneut siegreich
zu gestalten. Das Team des TSV Bad Saulgau wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
30.09.2023 gegen den TSV Ertingen erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Laubach

Doppel: Keller / Egle 1:0, Riedmüller / Wiest 1:0, Meisterhans / Egle 0:1 
Einzel: F. Riedmüller 0:2, J. Keller 1:1, D. Egle 2:0, F. Meisterhans 2:0, E. Egle 1:1, T. Wiest 1:1 

 TSV Bad Saulgau
Doppel: Butscher / Burth 0:1, Härle / Reichle 0:1, Huber / Katzer 1:0 
Einzel: P. Härle 1:1, J. Butscher 2:0, R. Huber 0:2, M. Burth 0:2, T. Katzer 2:0, G. Reichle 0:2


